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Forschungsinteresse 

Das Konzept der Evidenzbasierung von Steuerung und professionellem Handeln erfährt auch im Bildungswesen zunehmende 
Beachtung (vgl. z.B. OECD (2007). Evidence in Education. Linking Research and Policy. Paris: OECD Publishing). Mit diesem Ansatz 
sind weitreichende Erwartungen verknüpft: 
 

− Überführung des sich stetig erweiternden Forschungs- und Steuerungswissens über Bildungsprozesse und -wirkungen in 
systematische datengestützte bzw. ‚evidenzbasierte‘ Handlungs- und Entscheidungsprozesse in Politik und Praxis  

− Unterstützung und Beförderung einer effizienteren und effektiveren Leistungserbringung 

 

Zentralprojekt: Standardisierte Fragebogenerhebung zur Rezeption 
und Nutzung evidenzbasierter Wissensbestände an allgemein- und 
berufsbildenden Schulen in Rheinland-Pfalz sowie zu deren 
Determinanten (ca. 150 Schulen) 
 

Teilprojekt 1: Längsschnittanalyse zur Genese des professionellen 
Umgangs von Lehrer(innen) mit evidenzbasierten Wissens-
beständen. 
 

Teilprojekt 2:  Vertiefende Fallstudie an 8 Schulen (Interviews und 
Erhebung der Gesamtnetzwerke) 

Theoretischer Hintergrund 

Die theoretische Grundlage des Verbundvorhabens wurde interdisziplinär entwickelt und greift auf unterschiedliche 
Diskussionsstränge zurück (vgl. van Ackeren, I., Zlatkin-Troitschanskaia, O. et al. (2011): Evidenzbasierte Schulentwicklung. Ein 
Forschungsüberblick aus interdisziplinärer Perspektive. Die Deutsche Schule 103, H. 2): 
 

 
 
 
 
Als Ergebnis dieser Zusammenschau kann davon ausgegangen werden, dass auf Seiten der pädagogischen Praxis insbesondere vier 
Gruppen von Einflussfaktoren auf das zu erfassende evidenzbasierte Handeln untersucht werden sollten: Diese liegen … 
− auf Ebene der Organisation: (1) organisationsklimatische und -kulturelle Faktoren (z.B. das psychologisches Sicherheitsklima) 

und (2) organisationsstrukturelle bzw. -situative Faktoren (z.B. Schultyp) 
− auf Ebene der Individuen: Einflüsse spezifischer (3) Einstellungen und Kompetenzen (z.B. epistemologische Überzeugungen) 

und (4) (berufs-)biographischer Merkmale (z.B. Alter, soziale Netzwerke)   

Untersuchungsdesign 

Auswertungsphase 1 
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Erhebung  
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Vorbereitung Auswertungsphase 2 
Quanti. & quali.  
Erhebung   
t2 (WS 2012/13) 

Vorbereitung Haupterhebung  
(SoSe 2010/11) 

Auswertungsphase 
Kreuzvalidierung der  
Ergebnisse aus den  
drei Projekten 

Erhebungen Interviews  
und schulische Gesamtnetzwerke 
(WS 2011/12) 
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projekt 2 

Pretest der Skalen zu indiv. 
Einstellungen ggü. Evidenzen 

Auswahl der schulischen Fallstudien 
(theoretical sampling) 

Vorbereitung TP 2 und Bereitstellung der Module 
zu Schulkultur/Schulklima und egozentrierten 
Netzwerken in der Haupterhebung 

Projektbeginn 10/2010 Projektende 09/2013 

Gleichzeitig lässt sich beobachten, dass ein solcher Transfer keineswegs immer vollständig und ohne Brüche gelingt.  
Im Rahmen des Verbundvorhabens werden Bedingungen, Prozesse und Wirkungen evidenzbasierten (Steuerungs-)Handelns 
im schulischen Mehrebenensystem interdisziplinär und mit unterschiedlichen methodischen Zugängen analysiert. Im Fokus 
stehen die zentralen Akteure der Leistungserbringungsebene (Lehrerkollegien und Schulleitungen).  
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